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MMch« Theil.
< ^ ' e . k. k. Apostolische Majestät baben mit Aller-
höchster Eiüschließung <><>l>, Mai land 6. Februar d, I ,
dcm Obcr-Lanocsgerichlsrathe zu Graz. Ainon Tschopp,
aus Anlaß scincr Versetzung in dcn woblucrdttiücn
bleibenden Nubcstand, in allergnädigstcr Anerkennung
seiner langjährigen Ircncu und ersprießlichen Dickst
lcistung den österreichischen Adelstand mit Nachsicht
der Talcn z» verleihen geruht.

Sc. k. k. Apostolische Majestät haben mit dcr
Allerhöchsten Entschließung vom 16. v. M . dem n».
gnrischen Gutsbesitzer Johann O k o ! i c s ü n y i v o n
O k o l i e s n a , die Würde eines k. k. Truchsessen
allergnädigst zu verleihen geruht.

Der Min is t« für Handel. Gewerbe imd offen!'
liche Bauten hat den Post > Offizin! erster Klasse, Io>
sef T r u t t a r <» W i c n . zum Postamts'Konlrollor
daselbst ernnnut, ^ . ,̂ ^

Die imler dem Patronate des krninischc» Neli°
gionsfoudcs stehende Lokalkaplanei Kerschstelten im Be-
zirke Ngg wurde dem dcrmaligen Pfarr^ikär iu Ma-
r ia lha l , Josef M a l i z h , ucrüchcn.

K. k. Landcsrcgicruna i» L a i b ach am 6ttn
Februar 18Ü7.

Veränderungen in der k. k. Armee.
P cns ion i r » ngc » :

Der Major K.irl Gzeisch Nitler v. L i n d e n -
w'a l d , dcs Inf.- Regiments Graf Gynlni Nr. 33, „nd

der Major Gnstnu Cyevalicr ^ c f o r t , deö 8,
Gendarmerie > Regiments.

Q u i t t i r ü n g :
Der Major Issua; Freiberr P i d o l l zu Qnin>

leudach . dcs Infanterie »Neqimenls Ercherzog Io>
scf Nr. 37, mit Vcibcbalt des Mililär-Charalters.

Heute wird ausgegeben »nd versendet: das
Landes > Regierungsblatt für das H e r z o g t h u m
K r a in . Erster Theil, VI. Stück. !X. Jahrgang 18^7.

I n h a l t s «Uebersicht:
Nr, ->l). Staatsuertrag zwischl'u Oesterreich »nd Nord-

Amcrila, wcgen gegenscüigcr Auslieferung der Ver>
l'rcchel.

'̂aibach den 16. Februar 18Ü7,
Vom f, f. Rcdaktioiis'Vureau des Landcs'Ncgitnmgs-

Vlaües für Krain,

NichllUNlliMr Lhl'il.
Oesterreich.

— Aus M a i l a n d . Tas „Eeo dclla Versa«
f l ießt aus verschiedenen Anorrnungen, »ameüllich ans
ben ^orberciüingen zur Feier des Todeslaa/s Sr.
Majestät weiland Kaiser Franz >, >" der Leiche S .
^ d . l s , am 3, März, daß Ihre Majestaien l,'or dem
^' Mailand nicht verlässt» werden.

Das qroste Vallfcst in der Scala am H . ubcr.
'laf die früheren Vcqlioni durch nngemeiü zahlreichen
^wch . Ergänz der sehr vielen Maden und mie
'̂s,c,uöhn>ichc Hcilerseil aller Anwesenden. Das Fest

> " > e von N Uhr Al'end« bis 7 Ul,r früh, 2?cr
""'scr ünd die Kaiserin tischttm,! nm 1 > ' , Uhr »nd
">!tcn biö zur vorgerückten Nacht. (Tr, Zig,)

— Die „Wiener Ztg,« bringt folgenden Auszng
""«dem Sipunsssprolokollc der f. k. Zcnlra! .Koni'

'Won z„r Ersorlchung »nd Erhalwng rcr Vaudcnk.
der i ' " ' öslerreichischen Kaiserstaatc vom 2. Dezem-

3 '^»s Anlas« einer von dcm Herr» Präses der
^ " " l . Kommission an Ort und SleU? volgenoni«
han^' ^tsich!!s,l!„ss der Vandensmale zu Aquillj,'
d e » ^ ^ ^ " Zcntral.Komm'ssic»! an Se. Elzellenz
Vlfv, ^" Elatlhaücr im Küstenlands, Frcilnrin u.
i „ „ ^''^' >"it dem Ersuche» gewandt, auf die Erdal>
Volii, fs "ÜlNhilmIichen^ nächst der einstigen Mclro>
Witts," '̂ , ^ ' l l l 'st befindlichen Vapüsteriuniö hinzii'

Dieses Vaplisterium ist cincs der ivcnigen,

welches sich ans dem frühesten Mittelaüer, wo die
Tanfe noch dnrch Immeüsion stattfand, erliaüen hat
nnd schon ans dieser Ursache der böchsten Vcachtnng
würdig ist. Das in einem Sechseck lonsiriiirte Becken
ist noch ganz wohl konseruirl, von den sechs dasselbe
umgebenden Säulen stehen noch drci aufrecht. wäb°
rend auch die anderen drei mngestiilzts» iwch vor-
bände-! sind. Das Dach ist seil langer Zeil ver>
schwnnden, nnd die ei» Achteck bildende Umfangs
maucr geb! ihrem gänzüchen, blreils um sich greifen-
den Verfalle entgegen.

Der Herr Statthalter cnisprach freundlichst dein
an ihn gestclüen Ersnchcn, ordnele die technische Anf-
nabmc des geaeinvarligen Vanzustandes »nd die Vei-
fassnng eines Nestauriiinigspioicktcs an und legte daS-
selbe nach dessen Vollendung dem bohcn Ministerium
des öffentlichen Unterrichtes und Kultus vor. I m
Wege des hoben Handelsministeriums gclnngtc dasselbe
;nr Begutachtung an die Zentt.i!'Kommission. Der
mit cer Abfassung l>!>slö Outachicns bclraute Herr
Professor van der Null legt dasselbe nunmehr der
ZeiUral'Kmnmission vor. Er trägt in demselben dar>
.Ulf an. daß sich bei der vorzunnetünendtu Mcsta»ra'
lion des Vapüsteriums mit Rücksicht anf die obwal-
tenden umsta'ndliä, erörterten Vcrhallnissc auf folgende
Punkte zu beschränkn wäre:

u) Anf die vollständissc Säuberung des inneren
Raumes von allem wuchernden Pftanzliiwuchse, auf
das Ncinigen der Stcinfngcu des Bassins, die Verfu-
gung der schadhaften Stelle» »lit einem guten Stein'
mörle! aus hydraulischen! Kn!N,

!>) ?I«f oie A»lstel!!,!!,i »sr noch vorbant'enen
Säiilfüschäfle inlt ibren Kapilälen, fl,lls die leyleren
noch uorlimidcn sind,

s) Anf die Heriielllma der.schadhaft!-!! Theile de,
Mauern dc« Oklogons bis auf tine gleichmäLige Höhe
und Vclegung derselben mi! Schupplaüen, nnd

<>) auf die Herstellung eines soliden Terazzo's in
dem au das Vaplistcrium anstoßenden Verbindnngs-
gang, welcher für dicse Zwecke viel passender als jrdcs
andere Pssaster scheint, weil er fe!n Fngen ba>. Endlich
solle für einen zweckmäßigen Ablauf dcs Regenwassers
Sorge geiragen werden.

Die Versammlung erklärt sich mit dicscn Anirä.
gen vollkommen linoerstauden. Hinsichtlich der weiter
von der Zentral'Kommission in Anregung gebrachten
Vewalnung der nächst der Kirche in den, freien Por-
ranm liegenden römischen AllcNhümer wurde darauf
bingedeum, daß dieselbe bis zu der Enlschsidung über
die Frage eines aufznsscllcndcu Museums vor dfin
Einfinsse des Weittrs und muthwilliger Pcschädignng
wo möglich in den bedeckien Räumen nächst der Kirche
oder im Eingänge derselben untergebracht, oder doch
vor dem offenen Zutritte abgeschlossn! werden mögen.
Nach diesen Anträge» wurde l»os Gutachten an das
i'ohc Handelsministerium erstattet.

Dem Herrn S!c»iw i» Oldenburg wird fur die
gefällige Ulbcrsenbimg der seh»' gelungenen uüd ge>
schickicn Znchnnng d.s großen Obrenpokals der HH,
ä), Run»,) zu Vnloesa die danst^r- Anerssnniü'q der
Ptisamnilnng aiisqssprochc,,.

Der l. l. Minislerinlrnth. Hcrr Ludwig Nea,<>N
N,tter v. Molrelbe. ibeüt der k, ,, >,!u,l'Komm!ss.on
die Be,chrclbu„g nnd Zrich„n,,g vcr Grölte der ücil.
F<im,l,e in Devr-Naryam ; „ A l t . ^ ^ n ' in Ogypten
niit, wofür demsclben der verbindlichste Dans nnsa,e>
sprochcn wird.

Ebenso wird dcr Sliflsdame. Louise Freiiu von
Kotz iu Plag. fur die mügnbeMen 12 radlite» Zeich'
nnngcn alter,bnmlicher Vai^enlinalc ans Un^an,,
welche von ihr an Ort »nd Stelle aufgenommen
wnrden. der Dank lcr Versammliüig znerfaüiit.

Der Konscrualor in Prng. Professor Woccl. l't-
richie!: daß die Aufnahme inr VurMl lc zu TXin
wegen der Mncruugsvrchä'llnisse auf eine gnusligere
Jahreszeit verschoben worden ,'<-,.

Daß die Ncstauralions,Arbeiten in der Kirche zu
Mana-Schnee anf der Nenstndt zu Prag beicilö en!>
sprechend ausgeführt wurden, ßerucr, daß l l sich

wegen des Ortes dcr Aufstellung der Anfschrifttafel
jenes Marmordcnkmals, das sich an jener Stelle der
Prager Brücke befand, wo die Slatue des l>. Cbri>
stopbs anfgcstcllt werden soll, mit dem Herrn Vn l '
germeister von Prag ins Einvernehmen gesetzt hnbe.

Endlich bringt der genannle Konservator zur
Kcnnlniß dcr k, k. Zentral'Kommission, daß er von
dem Herrn Reklor der St . Georgskirchc eingeladen
wurde, bei der Kommission zur Ncstauririmg der stark
beschädiciten T,imba der heil. Ludmilla in dcr S t .
Gcorgskirche am Hra^schin Tlieil zu nehmen, »nd
«lullt smie Vorschläge zur Ncstnnratio» dieses bedcu>
lent-en alien Kunstwerkes mit, nwbei auf ein bci der
Prater Aladenne vorhandenes Modell derselben auf'
mcrksnm gemacht wird.

Der Koüservator für Stciernmrk, Herr Joseph
Schciger. theilt die Zeichnungen eines großen Grab<
steines an der Pfarrkirche zn Ausscc und einer dnsslbst
a» dem Groqcr'schen Flcischhnuerbanse befindlichen
marmornen Platlc mit Wappen »nd Inschrift mü,
wovon erstere für die Publikationen d r i V l Zentral»
Kommission benutzt werde» soll.

I n einem zweilru Vi-richtc bringt derselbc Kon-
servalor zur Kenntniß dcr l . k. Zentral < Kommission
die dnrch den l'ochw. Herrn Pfarrer Unger bewirkte
Au«bebung cines Nöinsrsleincs in Stubcnderg und die
Abbildung eines Grabsteines daselbst, welche» Letzterer
von seiner früheren Perwendung <ils Aüarstnfe l'e,
freite, sowie die Kopie riner Inschrift am Pfarrmeier'
bofe, die durch die Vel'andlnng der Technik bci der
Oindrückung der Vuchstaben fthl interessant sei.

Dcr k. k. Regierungsralh Arneth berichlct ül'sr
dic Eingabe deö Konscrvalors für dcn Kreis V, O,
W, W. »nd Professors i» Melk, Herrn Ignaz Keib-
linger, in Bclreff dcr Ansgrabungen bei Großpcchlarn
und inöbssonders ülnr den Werth des hicrbei a»fge.
fnndenl» römischs» Vauwcrkls.

^Der ftch.ismäß!' Bericht des Herrn Konseroalors
'st f»r die ..Mittbeilnnnsii« zu benüpen.

Der Konservator in Svalaw. Hslr Anbrich. !>?,
richtet über dic Auffindunc, eines Nome,lieincs. ferner
»ber die Ruine» einer römischen Brücke bei Vndna.

Dcr Gymnasial ^ Direktor, Abbatt I . Pironn in
Uoinc. erstattet Vericht über den Foügang der von
ihm im Intcressc der k. l . Zentral-Kommission un!er>
nommcnen wissenschafüichcn Arbeittn nnd lenkt die
zinfmerksamkeil dersclbcn auf cinc Zeichnung des Ka>
stells von Pordenone, »m deren Uebelmiülung er er.
suchl wird.

Dic vou dem l. f. Ingrnin i l z» Gger, Herrn
Wilbclm Schollmayer, ausgefühllcn und von der
l, k. ^andcsbaudircklion in Prag eingesandlen Gyps<
abgüsse dcr °ns drin früben Mittelaltcr herrübrendcn
uicigcnanntcn Kapitale aus der Vursskapelle z» Gger
wrrden der k. k. Afadcmic der bildenden Künsts sssssen
dem überlassen, daß diese der ?, k. Zentral Kommission
hievmi genane Zsichnunacn li^fcre,

Deutsck»and.
Fine Par ish Korrespondenz der belgischen „ I » ,

dcpendancc" bezeichnet 5?» Prinzen N i k o l a u s von
?l','ss.,n als den franMsch«-" Knui'idattn fiir dcn ncnen
n'o!d<iu "oiilachlschen Tbron, Nikolaus Wilhelm Prinz
'.'on Nassau, gebore!, 1«32, ist der einzige Bruder
des !s>,islendci! Herzogs von Nass.ni und durch sei„c
Ältutter. eine Tochter de? Prinze» Pan! von Wür t .
tnnberg, mit der Familic dcs gsgenwarügen Hcrr.
schers der ssranzosen nn! c verwandt

Italienische Staate«
d , M ^ c h r ^ " ' ^ " " ^ ^ ' ^ ^

'< «„'« ' ^ !^ ^lfchichie. daß der Leichnam Mil«,
nos ausgegmben »n° „ach Genua gerecht worden
se, ist em Mabrchcn, desft» E,siuder »,chl weiß. daß
d>c Aussubrnng dicscr Tbal nicht einmal möglich ist.
.^"'.'Vmgcrichlels!, werdc» in Nearcl in jene gsnicin.
'"ältliche O r » ^ dcs Kirchhofs gelegt, welche täqlich
l'nc große Anzobl ^chen aufnimmt, die ans Sa>
n l t a l s r ü c k s i c h t e n m i t .ssnlk Überschuß t s i
wcrdcn. Wer hätte nun i» dieser Grubc t>s" Körper



«5«
des Königsmörrcrs herauszunnren vennocht? Man
hat cs nicht einmal versuch! - es ist uirgeuds auf rcm
Kirchbofc nachgegraben worden und an der drastischen
Mi l lbei lnng cnglischer »no picmontcstscher V lä i t t r ist
nicht cin Wort wabr."

W i r entnehmen in Folgendem dem rönnschen
Korrespondenten der „Gazz. di Vcuezia" eine u e u c
V e r s i o n über das Aücutat in Maiera i

«Ei» s u S p c n d i r t c r Priester kam in die crz-
bifeliöflichc Residenz und ucilangie mi : dem bochw,
Erzbischof zu iprechen- der Sckrctär, a» den cr sich
ricßfalls wendete, bemerkte einige Aufregung an iym,
trug jedoch die Bitte drin Erzbischof vor , der de,i
Priester vorzulassen befahl. Vor dcm Prälaten an-
sselaugt, kniete dcr Eingelassene vor ibm nieder, griff
aber in den'selbcn Angcnblick nntcr den Rock. nm
cinen Dolch bcrvorzuzieben. Erschreckt wich dcr hochw,
Erzbischof cinen Schri i t zurück, währen? rcr Sekre-
t ä r , dcr cs für gerathen gehauen halte, sich nich!
zu cntferncn, sich a»f ccn Mcuchler warf. Die Bei-
den rangen mit einander; dcr Priester, ccm cs ge-
lungen war , sich loszumachen, zog eine Pistole her-
vor und erschoß den armen Sekretär. Auf den Hilfc-
rnf des Erzbischofö ciltcn rie Tiencr herbei und l n
Mörder wurde festgenommen."

T i c „Gazz. ei Venczia" bemerkt hierzu, saß
dies? Veisicn von den bisher gegebenen, namentlich
von rcr des „Cal io l ico" . völlig abweiche, aber doch
mittbcilcnswcrth erscheine, wci! dcr Korrespondent
immer sehr l',ut mNcnichtcl sei. Aus Neapel sclbst
liegt noch lein Bericht über ras Erciguiß vor,

(Wr . Ztg.)

Hchweiz.
Aus B e r n vom 7. Februar, wir? dcr „Wie-

ner Zeitung" geschrieben.- Ein Theil d>r Schweizer
Presse fängt an , »ngcdnloig zu werden über den >ang>
samcn Gang ler diplomatischcn Vcrbandluilgen. An
dcr Sp,tzc der Ungednldigen steht die „Bcrucr Zeiinng",
das Organ des Buudcsraths Stämpfii. Hie äußert
die Ansicht, daß, wenn cinc dcn schweizerischen Wün-
schen cntsprcchenoe Losung der Frage anhaltenden
Schwierigkeiten begegne. dcr VnulcZrath seinen außer-
ordenilichcn Gesandten von Paris zurückrufen sollc.
Von welcher Art die Auständc sin», denen Herr Dr.
Kern in Paris begegnet, ist dcm Publikum bisher
nicht gesagt worden. Tie „Vcrncr Zeitung" veröffent-
lichte jedoch die Instruktionen , wclchc dcr Puudcsralh
dem außerordentliche,! A!'gcorductc:i mitgab. Indcu-
sclben findet man unzweideutig bestätigt, daß die. Bc>
dinguugen, von denen Kar! Vogt im Slänverath
sprach. preußischcrscits wirklich angeregt worden sein
müsse». Pei dcm ablehnenden Charakter ricser In -
struktionen ist uns Eines aufgefallen. Wir vergli-
chen diese Instruktionen mit den Botschaften, welche
dcr Bnndeerath in dcr NeucnburgerAngelegeubcitder
Nimdesuersammlung mitgebracht hat. Da isl in dcr
Botschaft vom 26. Dezember v. I . uon einem Vcr^
mittlungsoolschlage die Rede, oer als vom englischen
Kal'inct ausgebend dem Änndesrath am 2.'!, Oktober
1836 mitgetheilt worden war. Das englische Kabinet
verlangte nebst Sicherung der frommen Stiftungen
und 5er Privatoomänen des Königs von Preußen
auch dic Beibehaltung deS Fürstcntttels über 'Neneu-
bürg. Dcr Buuoesrath ciklärtc sich in Uebereinstim-
mung mit der Regierung vou Ncnenburg bcrcit, dir
Vorschläge des cnglncken Kabinets als Gruudlagc bc>
zi'iglichcr Untcrhandluugsn anzunehmen, und ließ sich
in Bemerkungen ein über dic einzelnen Punkte, wobei
cr, wenigstens nach der Botschaft des 28. Dczember
zu schließe« , die Forderung wegen des Fürstentitels
mit völligem Stillschweigen überging. Dieses Sti l l -
schweigen von damals dcutct auf ein Schwanken hin,
das beim Bundesrath rücksichtlich oi.-scs Punktes ob-
gewaltet kaben mnß, und cr scheint sich erst durch
das von dcr wcstschweizcrischen Opposition aufgeru-
fene Mißtrauen zu eincr Negative entschlossen zu haben.

I,i der Picsse d,r französischen Schwciz dauern
die Mariffc g<-gcn die bnndcsräthlichc Poliük fort
und crbaltcn ei^cn Anhaltepunkt in dcm langsamen
Gang dcr Pariser Uitterhaudlungcn. Dr. Äcrn ist
dabei ganz besonders dcr Gegenstand des ^ Spottes.
Vaid w ' ^ seine Indiskretion zerscßt. bald ,cmc Uner-
fahrcilvcit in so bohcn SendüNgc,, lächerlich gcmacht.
bal° seine Eitelkeit verspottet. Kurz es cr,chemen
wakrc Karrikatur.n dcr wichligstc» Vorgange nnd
Personen. Namentlich sind cs dic pcrsönl,chcn Uu^
tcrredungcn des außerorocntlichcn schweizerischen M-
gcordnctcu mu dem Kaiser der Franzosen, die diesen
pamphlctistischcn Stoff zu dcu gemeinsten Zerrbildern
darbieten müsscn. Daß solchc Dinge nur in der
Sä-muhpresse des frechstcu Radikalismus vorkommen,
versteht sich von sclbst. Dagegen wird in konseroati-
veu und gemäßigt liberalen Organen d r Ncstschwciz
die Vchauplnng wicücidolt, daä Dr. Kern bei scincr
zweiten Ankunft i» P,,ris ain kaiserlichen Hofc cinc
vou dcr ersten ganz verschiedene Anfuahme gesnnoen babe,

Aus der lantoualcn Politik, die seit einiger Zeit
ganz in den Hintergrund getreten war, hat i „ ren
lcyl?» Tagcn der O^oßrathsbeschluß von Gcuf zu
Oünstcn dcr Freimaurer wieder allgemeines Interesse

erweckt. Tie Freimaurer evdallen U10 5l!<if!er von
dem auö der Schanzcnabtragu^g gewouucücu Vodcn zur
Auflichtung ciucs „Einhcustcmpels" , der «!>en frei»-
ocn Frciinaurcrn, die nach Gcnf kommen, znm Ab-
stciguugequarti,r dienen soll, wie sich der Abgeordnc-
ic Schwärm, selbst cin Maurer, ausdrückte. Außcr-
ocm soll dcr ..(iinhettslempei" die vcrschieocncn Vogcn
ocr Stadt Gcnf, rie untcr sich in Streit und Zank
lcbcu («wie Hund und ilayc" bemerkt dcr Abgeorr-
nltc Karl Vogt), briwcrlich vereinigen. Der vorher»
schenoe Gedanke dcr meisten Redner, wclchc zu Gun-
stcn dcs Staatsgcschcnkes sprachen, war aber oic all-
scitigc Vergrööerung Ocnfs. Der „Einhc'tstempel"
werde die Frciinanvcr aus allen rändern anziehen, sie
würden sich in Gcnf niederlassen, nm dcn sog. Tempel
hcrnm weroc sich sehr bald ein schönes, rciches, neues
Startviertel erheben und Genf wcrdc cincn mächtigen
Schritt uorwäns gethan haben in dem erfolgreichen
Streben, dcr frcic Mittelpunkt allcr möglichen geisti-
gen Veslrcbuugcn zu wcrdcn, I u diescc Aczichung
l?at cs das cbcmals allen nicht kalviuistischcn (ilcmcu-
icn streng verschlossene Genf unter dcr Diktatur dcs
gcwandtcn Iamcs Fazy allerdings schon wcit gebracht.
I n Ocnf l'cgcgncn sich alle Nationalitäten und alle
Selten erhalten da sogleich Vürgerrecht, so daß cin
Bürgcrrechtiltitel von huuocrt nnd mehr Jahren nicht
mehr Werth hat, als derjenige, dcr erst acht Tage
alt ist. Das alte kaluinistische und konservative Genf
zu zerstören durch Herbelziehung und Begünstigung
frcmdcr Elcmcnlc, Genf zu cincr Zufluchtsstätte allcr
in frcmdcn ^änocrn weniger begünstigten oder gar
vcrfolgicn geistigen Vestrcbungen zu machen: das ist
die spezifische Politik des Herrn James Fazy, Die
i!chrstüh!c uno Behörden von Gcnf biloc» nn» schon
eine wahrc Mnsterkartc von Mäuncrn aus den ucr-
s^ildenstcn Nationen. Die Weltbürger dringen ja
schon bis in die schweizerische Bnndeöversammlung
vor, wie aus dcr lchtcu Scsswn der eidgenössischen
Kammer bekauut ist. I m Nationalrath sißt nebst zwei
ältern Genfer Bürgern ocr Neubürgcr kampcrio, ein
italienischer Flüchtling; im Stäuderath nebe» James
Fazn, dcr sclbst cbcnso schr Franzose denn Gcnfcr
ist, der deutsche „Ncichsregcut" ^ar l Vogt. Klapka
aus Ungarn, dessen Gcnsschcr Bürgerbrief noch kein
Jahr zahlt, ist schon seit vier Monaten Mitglied des
glotzen Raths und seit wenigcn Wochen cin Befehls-
haber in dcr Gcnsschcn Miliz. Bei solchen Znsam-
niensctzungcn darf man sich nicht wunöern, über die
Agitaliun, welche in Gcnf gcgcn die cinlcukcnocn
Vundeöbcschlüssc in's Werk sscjeyt wurde; dic Ilns.
sicht auf Krieg batte diesen Wettdnrgciil eben scho»
nianche rcuolutionär« Hoffnuug gcwcelt, auf die man
jcyt um so unlieber verzichtete. Desto mehr freuen
sich alle Freunde dcr Ordnung, daß es nicht zum
Kriege kam.

Frankreich.
P a r i s . 8. Fcbruar. Nach ciner a/stern em>

geschlagenen Verfügung dcs Seine Präfckttn wild die
Jagd in l>cn Depanemenl-s der Seine, Seine-et>Oisc
nnc> Seine-ct-Marne Äm l « . 0. M- grschloss-u wcr>
den; die Jagd auf Zug. und W.,ssrruögcl aber, so
wie auf schädliche Thiere wird ihre gewöhnliche Dauer
behalten. Sett' 5U Jahren schloß die Jagd immer
crst am ! März. Dic jeyigc Vcriügnng, durch wel-
che ler Schluß um 14 Tage verfrüht wiro. ist wahr-
schcinlich durch die unlm.gbar bestehende Nothwendig-
krit veranlaßt worden, das Wilo in Frankreich gegen
c,nc Vcrtiignng zu schützen, oic bald cinc vollsläudige
wciden könntc, wenn die Regierung nicht dagegen
einschritte.

Die Gencralvikare des Pariser Grzsprengels ha
bcn das Zeremonic! des feierlichen E^ttöpiei'Ncs, ocr
am 12. d. M. Vormittags für rie Seclcunche des
Erchischofs Sibouc abgehalten wei^n soll. n»0 dcr
darauf folgenden Beisetzung seines Herzens in dcr
Kirche von Saint Eticnne^ on Mont, wo dasselbe
anfbewabrt werden soll. festgestellt.

Dem „Moniteur de !a Flolte" wird aus Fo
chinchina berichtet: „ I m Scotembcc c>schicn die
französische 5kc>r»ettc „Catinat" vor Tnro als Ucber>
bringeriu eines für die cochinchinestschen Behörden be-
stimmten Schreiben?, Das jedoch wcücr die Äanoari'
ncn von Turo, noch jcnc der Hauptstadt Hm- anneh.
m,'N wollte». Sie lehnten dasselbe übermütlug ab
nnd warfen es verächtlich auf das Ufer, Sofort
wurden auch die Forts und die Batterien mit Bcwass
ncte» besetzt, unll vie feindlichsten Anstalten wnrden
eifrigst gegen die Korvette getroffen. Ihr Kapitän
hiclt cs für klng. ihnen zuvorzukommen. Er ließ
hnrtig cinc Handvoll Marineinfanteristcn nnd cinige
Marincsoloaten ausschiffen, die durch einen Hanbitze,,'
schuß das Thor des Hauptforts zerschmelterten. rnvch
^aösclbe eindrangen ^ ctw.i !W schöne bronzene Kano-
nen mrnageUen, das Pnlvcr ins Wasser warfen nnd
ruhig an Voro zurüelkchitcn. obne die Kanonenschüss,-
und das Gewcbrfencr zu beachten, die von den Bat-
tcrien auö dcni Fort uno den umliegcndcn Gebüschen
auf sie gerichtet wurden. Sie verloren dabei cinen
Nanu. wäbrend die Eochinchinesen einige Vcrwnu^te
zahlien. Dic Entschlossenheit und Mäßigung, welche

unsere Mannschaften bei diesem Vorfalle belhälig-
ten, bewirkten bei den sniber uns so fcinrlichen <5o<
chinchincscn eine völlige Umstiminung. Ihre Manda»
rincn kanieu nnd machte» den, Kapitän dcs „(5a-
linat" dic dcmüthigstcn Enischuloignngen, l>ie sic dcm
kurz nachhcr mit dcr «Capricicusc« zu Tuio angclang-
tcn (fonünan^anlen Collier crneuerlcn; sic gestanden, arg
unverschämt gewesen z» sein, und cibatcn tie Verzei-
hung dcs großen Kaise '̂- dcr Franzoscn, Das so
ucrächtlich abgcl.hütc Schreiben ward nun dankbar
angcnomme» und mit P^mp nach dcr Hanpwad! ge-
bracht. Unseren Schiffen führt man i!cbensmittcl in
Mcnge zu, die wir übrigens pünktlich bezahle», Un>
scrc Beziehiiugen zu den Coelnnchincsen sino jetzt die
besten und unser Einfluß ist groß. Unsere Missionäre
nnd ihre Bekehrten werden Vortheil davon zicbcn,
deun mau wird cö künftig nicht so leicht mebr wa>
gen, sie zn mißhanvcln." Nach cincm Bcrichtc im
„Constitulionncl" haltc dcr Kapitän des „Catinal"
dic Fcstungswctke am Ufer mit Kanoncn beschießen
.lassen, n,ld die in das Hauptfort eingcdrnngciien
Manuschaften warcu mit ^0 Gefaugcncn ziilückge-
kehrt, die später freigelassen wnrdcn. Das Schiff
„Marceau" , auf dcm sich dcr mi! Unterbandlnng ei-
nes Vertrages beauftragte »ranz. Bevollmächtigte be-
fand, wnrdc täglich vor Tnro erwartet.

Nußland.
S t . P e t e r s b u r g , 4. Februar. Dcn GutS-

besitzein General Nikolai »nd Oberstlienlenant Gersc-
wanow, i,n Gouucrncmcnt Ekaterinoslaw, ist die Grün,
dnng cincr Akticngescllschaft zum Eisbande! bewilligt
worrcu. Das von der «Senats-Zeitung" vcröffcnt«
lichtc Verfassungsstatiit bestimmt als Ansgangspnnkt
für dic Thäügkeit dieser ncuen Eishandel-Gcsellschaft
die Mündung des Dnieper. Von bier ans wird ihr
ücikehr nach dem Mutclmccr g hcn, ramemlich nach
Konstanü'i'.oue!, Alcrandrieu, Palermo, Neapel und
anreru Ölten. Sie ist zehn Jahre frei von der Ver-
pflichtung, c!„e Handcls'Äonzcssiou y, lösen nnd soll
mindestens inneibalb dreier Jahre vom Bestätigung«.
Daüini an ibre Thätigkeit bcginneu, Sie darf 3l)W
Aktien li 190 S , N./also für 30N.000 S , N. emit-
tirc». (H. B. H.)

Tiirkei.
Wir habc» scinerzcit mitgctheilt, daß die Mör-

der des auf dem Heimwege ans Scutari von Türken
erschlagenen österreichischen Unterthans Mina Stoja-
novich anf Nudlingcn des k. k. Intcrnnntins in Ko»>
Naulinoprl llüt» tcs f. k. Koxsulö !n Scntar! uo»
ocn tüilischc» Vedörren zu der gebübrcndrn Strafe
oeruriheilt woiden sind. Es ift nn» de>, Vemübnn»
gen des k, k, Internnntillu auch gelungen, als Ent-
schädigung für dic Hintcrblicbcucn einen Betrag von
12.l!0y Piaster von der Pforte zu erhalten, welcher
bereits an die in Dalmatien befindliche Familie des
Erschlagenen geleitet worden ist.

Asien.
Alis dcu chinesischen Meeren vom 16. Dezember

dlüirt, bringt der „Monueur dc la Flotte" Naebnch»
ten über den Stand, der Dinge in Canton, in denen
mir einige berichiigcnde nnd elläntkrinc Angaben er>
halten. Sei! Ausdrnch des Streitcs mit Uch ist die
Hachlaa," täglich schiimmcr geworden, aber die Ver-
luste au Häuscrn und Gütcr» sind bei Wcitcm über-
trieben wordcn. Die Stadt steht noch. und von
l)cn dlcizebii Quartieren des Tichi>San-Hang (der
von den Eülopäcrn bcwoi'ntcu VorNadi) sind »ur !>
niedergebrannt, und der Schaden ist nicht halb so
,,roß, al« der von 1823, wo Einton bekanntlich durch
eine furch,bare Fencröbrnnst heimgesncht ward. Schüni-
mcr. als oie wirklichen Vcrlnstc, i6 dcr Umstand, daß
3ic großcn Gcschäftsleiuc von Canton in Masse ans-
wanocrn. Admiral Seymour hatte den Enropäern
verspreche!!, seine strategischen Maßnahmen so zu tref-
fen, daß ihre Person nno ihr Gut möglichst geschont
und geschützt würde; aber cr batte obne den Canto-
ner Pöbel gerechnet, welcher der Abschaum alles schlech'
testen Gesinde!« ist, das weilbin in die große Kauf'
uni Handelsstadt zieht, nm dort allerlei Industrie zu
treiben. Die Zahl dieser Cantoner i?azzaroni wirv
jetzt anf 26—3l>.0l)l) angegeben, welche ungesckent
an? »»gestraft thun, was lbüen einfällt. Als Sn ! '
üil'nr kaun! das Feuer eröffnet hailc, um sich allcl
beftstigtcu Puulte in der Stadt nnd am Flusse z"
bemächtigen u,0 dadurch Deh's Starrsinn zu brcchen-
rrauieu die ^azzaroni in dcn Tschi-San-Hang »»v
steckten Lagerhäuser dcr Europäer in Vraud, nachde'N
sie dieselben ansgcranb! ballen. Der Admiral sch '^
>c>fort zwei Schiffe jeincs Gcschwadcrs dorthin, llci»
das Gcsiiwcl durch Kanoncnkugcln zu Paaren ncibc"
uno eine Anzahl dcssclbcn tödlcn i aber »nrch ^!/
cngl. Bombc» wnrdc zugleich die Feuersbrunst n " ^ " ^
ßcrt. Dic franz. Fregatte ^Virginic« schickte eine Tn>^
pcnabthcilung mit vier Bergmörscrn ans '̂an? , '
oic Mordbrenncr zu ucijagen. Als endlich das "
sinocl mit Zurücklassnnc, von vielc» Todten »nd ^
wundclcn nach allen Nichtungen hin fiob, glnglN
Gruppen dcr „Virginic« ans Löschcn. Dic 4 ' " " ' " .
Vorstadt hat am »insten gcliltcn. sowohl durch ^ '
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dcrung wie dnrch das Fcucr dcr Engländer. Von den
80 europäischen Faktoreien und Magazinen dagegen,
die im Tschi>San°Hang liegen, sind nicht, wir ver-
breitet worden, ncnn bloß stehen geblieben, sondern
es brannten im Ganzen nur 2< ab. Von dcn zwölf
großen Faktoreien, welche dcn Houg-Kauficutcn gc-
hörcn und die in der Tataicnstadt liegen, sind dage-
gen in Folge des ersten englische» Angriffes neun ein
Raub der Flammen geworden, nnd die englischen
Kauflcntc, die hei diese» Etablissements stark bethel«
ligt sind, haben schwere Verluste erlitten. Mitte De-
zcmbcr fürchtete man ncnc Ansfällc des Pöbels. Die
halbe Mill ion Menschen, die Canton hat, nnd welche
sämmtlich vom Handel leben, ist in einer cnlschüchcn
Lage. Der Berichterstatter des „Mouiteur de la
Flotte" bezweifelt, daß Scnmonr znm Ziele gelangen
werde, es sei denn, daß man zn einer Expedition
gegen Peking selbst schreite.

Afrika.
A n s K o r o s c o , 18. November, schreibt Herr

Gostncr: „Ein Monat ist vo,bci und wir sind noch
immer hicr in Koiosco ansässig nnd zwar ans dem
emfachc» Grnndc, weil sowohl auf dieser Seile, als
anch auf der Seite von Dougola weit und breit alle
Kamehle für die Regierung in Beschlag genommen
sind: denn Said »Pascha und viele noble Welt soll
im Anzug sei». Da biancht'S Geduld Am 16. la<
nun zwei orientalische Kaufleute von Charium hier
an. Mit bangem Herzen fragte ich, was es in
Chartuni, zumal in unserem Hause Nencs gäbe. Und
die Bangigkeit, mit dcr ich fragte, ward gegründet
durch die traurige Kunde, daß Pater Justus. ei»
Kapuziner und apostol. Missionär, dcr sich auf dem
Wege in die Mission des Msgr, Massaja, im Stamme
der Galla befand, nnd in unserem Hause in (5har>
tum die Regenzeit abwartete, um seinen Weg forl-
sctzcn zn können, vo» dcr Gewalt des Fiebers cr>
griffen, dcnisclbcn erlegen sei. Die Wn!h des Fic>
bers soll in Chartum nach der Regenzeit schrecklich
gewesen sei» und in 3 uno 2 Tagen, ja, au einem
Tage und in noch kürzerer Frist oas ergriffene Opfer
vernichtet haben. (Volksfr.)

Tagsneuigkeiten.
— Man schreibt ans T a i b c s im südlichc»

Frankreich: Ei» Bewohner des Dorfes Aventignon,
Leo» Cnrassns, gi»g spät Abends »ach Hause. I m
Dunkel der Nacht stürzte er üdcr einen Baumstamm,
der quer am Wege lag und blieb bclänbt üeaen. I n
diesem wehrlosen Znstande traf ihn einer der Luchse,
welche in jener Gegend zahlreich h,inse». Er biß den
Ohnmächtigen in die Gurgel und saugte ibm das
Blut aus. Die ganze Gegend ist ourch diese» Vor.
fall, der bis ms Einzelnst!' ärztlich festgcstcUi ist, in
panischen Schrecken uerseßt.

j Die Räumung des alten Uüiucrsitnlssebäudcs
in Wie», welches bekanntlich an die Akademie der
Wissenschaften übergeben wiro. erfolgt im Monat
April d. I .

j Der Komet Karl V. soll nach Berechnung der
Astronomen, die ihn bereits 1848 erwartete», endlich
im laufende» Jahre sichtbar werde». Er trägt de>>
Namen des großen Kaisers, weil er Karl V. bcwo-
gen haben soll, die Krone niederzulegen nnd ms Kloster
zu gehen. Besagter Komet soll in den Jahre» 1264,
99!! m,d 083 sichtbar gewesen sein.

! Kar! M ü chlcr. der am 12, u. M. in Ber
nn verstorbene greise Dichter, war im Iabrc 180<i
"ahe daran, durch französische Kugeln aus der Well
geschafft zu werden. Er schrieb »ämlich damals ei»
Gedicht gegen Kaiser Napoleon, daß «der Eroberer«
betitelt war und mil dcn Worten begann:

„Mass dir W,lt in tlwrichttm Olssaunrn
Knschlisch Dlincr Macht V r^hrung wcih'n,
Immer wirst auch l» dn< Svicl dcr Launen
<fi„er l'lindlü schicks.'isgötti» sti,i." ! l ,

Obgleich das Gedicht anch nnr in Abschriften
»nd ohne Namen erschic». wurde Müchler doch a>o
^sscn Verfasser eindeckt und sah sich z»r Flücht aus
«etli» genöthigt, lurch die er irab'scheinlich vem Er>
'ließen einging. Das Gedieh! batic das weitere ei>
9t»!büm>ichr Schicksal, daß es spater Friedrich Sch>>>
.^' zugeschrieben wurde. I n dem 1840 bei Coüa
^Ausgekommenen „Snpplenicnle zn Schlller's Wer>
^"" von Kar! Hofmeistcr erschien nämlich auch das

sahn te Müchler'sche Gedicht nntcr dem T i t t l : «An
°k>> Kaiser Napoleon, 1804". als eine Arbeit Sch,l.

rs ^,^,^, ^^^ ^ ^ Herausgeber noch einige Be.
crlungr,, gegeben waren, die SchiUcr's Mutb, dem

ler s I " «egenüber. heioorheben, — Der alte Muck-
de» < ^ ' ^d,"lch veranlaßt hervorzutreten u»d mi!
dickt ' ^ ' ^ " ' '^kwciscn darzntbnn. daß das Ge>
lebe» °"- '^ '" " ' " " ^ cm I^hr nach Schiller's A>'>
zi imV- ' ^ " " " ' " " ^<- Dasselbe elschicn 1813
ler be ' ^ georuckt und zwar in den vo» Much-
A,, „ . '"'^egebcnc» „Gedichten. niedergelegt ans dc»

oe^ Vaterlandes."
a>bl e i , ' ^ , " " " ^'° " ^ ^ kutsche Dichlerin? Darüber
^ "cricht t,sr obcrlausitz'schen Gesellschaft der

Nissenschastc» Kunde. Diese Gescllschast besitzt aus
dem Vermächtnisse des Dr. v. Anton eine Pergament-
Handschrift, welche dentschc Gedichte aus dem 12tt»
Jabrhiinder! emhält. Die zweite halste umfaßt in
deutschen Verse» eine Evangelien'Geschichte, ferner
ei» Gedichl uom Aütichrist nnd eine Bcschrcil'nng des
jüngsten Gerichtes, Genaue u,>d sehr sorgfäliigc Nach-
forschungen haben ergeben, daß diese Gedichte vo»
einer Nonne, Namens Awa, «erfaßt sind, welche
am 8. Februar 1>27 in ihrer Klansc verstorben ist,
in der sie sich fortwäbrend eingeschlossen hielt. Jene
Nonne Awa ist also die ällcstc bekannte deutsche Dich»
lcrin, nnd die Gesellschaft besitz! sonach die erst bekannt
gewordene u»d bessere Handschrift der Werke der cr>
sten Dichterin,

j Aus G e n f wird dcr Tod des ungarischen
Obersten Asztalos gemeldet. Man hat seine deiche
in einem Gebölz bci Veyricr glfuuden ^ die Ursache
seines Todes ist noch unklar.

j V e n u s leuchtet jetzt am Himmel im größten
Glanz, uud wer kein Kopfhänger ist, richte am 19.
März Abends sei» Haupt und Auge empor, um bie>
sen Moment nicht zn versäumen, wo Venus als
N'endstern ihren höchsten Glanz erreiche» wird,

^ A»s P a r i s wiro geschricbc», daß -Fcruk
Khau in dcr dortigen Gesellschaft Finorc macht. Er
wird als ein sehr schöner Man» geschildert und ist
erst 42 Jahre alt. Manche behaupten, daß er die
klassischen Sprache», besonders das Griechische, grün»
lieh stndin habe, Unter seinem Gcsolge befiiwen sich
zwei Schriflslellsr, welche mit der Auszeichnung aller
nnrkwüldigen Erlebnisse auf ihrer Reise durch Enropa
beauftragt sind. Diese zwei persischen Wcratcn wcr>
de» gewiß das Pariser ^eben vo,i einem eigenthüm»
Üchcn Gesichtspunkte auffassen. Die persischen Gäste
selbst sind dcr Gegenstand tiefer Forschnngc» von Sei-
,c„ — der Friseure. Die Mitgliercr dcr persischen
Gesandtschaft solle» nämlich, wie Sachkenner uersi-
cheru, die glänzend schwarze Farbe ihres Haares ei-
»,»! kosmetische,, Mtttcl verkaufen, das bisher den
berühmtesten rcr Pariser Haarkünstler noch immer ein
GcyeimniP ist. Diese wolle» »un » !<»>> s>rix dcr
persische» Diplomatie das Gebcimniß eutlockc» u,id
line wcchlihät!gc Revolution i» der Toilette hcrooriufcn.

j Den Kaufleute» des Ocrcnburgcr Vcrwa!tuugs>
Gebietes ist die Ankündigung nnd der Verkauf dcr
Seidlitzpulvcr. so wic anderer, in öffenüichcn PIät>
tern gegen verschiedene Krankheilcn gerühmter Mittel
untersagt wordcn.

j Wic ans M o o r , 2. d. M . . berichtet wird.
fand unlängst zu N.'Lang ciuc goldene Hochzeit Statt,
wobei vaö Vraiüp.iar sanuut seine» zwci Beistände»
z„sa»nnc» 3llU I,il>rc zähüe». Der Vräuiigain war
,̂ <), seine Vraill 7/i aii ^ »o,, i,n, Vcistaiide» zäbüe
oer Ei»e l !4 I>,yre. Dei Orciö isl eine höchst scl-
te»e Erscheinung, »icht so sehr dnrch die Zah! seiüer
Iühre, als vielmehr durch die u»grwöy»I,chc Erhal^
ümg semer Geisteskräfte und seiner Sinne. — sei»
Gedächtniß ist ungetrübt, dabci ist er stets gmcr
^auiic nnd uicl witziger als ^entc seines Stanrcs
zu sein pflege»; sci,> Gehör isl gut, sein Auge zn»,
Verwundern scharf, »amenilich was das Sehen i»
l'cdcultüdc Emfcrnungcn betrifft, kommt ihm nicht
so bald Jemand gleich. — Tieser Nestor der Umgc>
ge»o von Moor machte, den letzten Türkenkcicg mit.
bei dcr französischc» Insurrektion war er. um asst».
>irl zu werde», bereits zu »lt; er war dabci ^nie krank,
seine Bekleidung besteh! anch jetzt noch tioh dcr W>n>
icrkälte in einer Oalja u»d Spenzer, — er lebt sehr
maßig, seit 12 Jahre» ißt er nic Zllisch, sondern nnr
Brot. Suppe u»d Topfe» uibst etwas Wci», — die
ga»zeu Fasten hindurch genießt er nichls Warmcs;
er isl ein starker Raucher, die Pfeife sein stctcr Bc>
glcitcr auf dcr la»gc» ^cbensbah», Zigarre» rauchte
er i» seüicm ^cbcu orci Stück, die letzlc als Bcista»!)
oci dcr goldene» Hochzeit.

! I n Paris fand am 2. d. M. Nachmittags die
öffentliche Iahres-Sitzung dcr Akademie der Wissciu
schiften für die Preisverthcilnng St>»t. Der große
mathcmatische Preis wurde vom Professor Kummer
in Vceolau für sei»c Untersuchuugcu über komplcrc
Zahlen . die ans Wurzcl» der Einhci! uud ans ganze»
Zahle» zmainmcngesetz! si»d; der aslro»omischc Prcis
wurde vertheilt zwischen die Herren ölMornac >md
Goldschmidt >» Paris und Herrn Pogto» in Olford
wegen Entdeckung mehrerer Planeten. Den Preis
für eine Arbcit ubcr die Vcrbrettnng organischer We>
s.u in den Tertiär.Formc^onen erhielt Professor Viann
in Heidelberg. Den junge» Medizinern Mlddeldorpf
n»d Hiffclohei»! wurden 'Veiohnnngen ben'illigt! dem
Erstern >0W Fr, für Anwcudnna des elektrischen
Sttomes zur Kauterisirung u„» dem Letzteren 760 Fr.
für seine Untersuchungen über den Herzschlag,

j Der „Ocsl. Zt.,," wird aus p r i e s t geschrie-
ben ̂  Sie werden sich noch lcs Diel'N^dls z» er'»'
ncrn wlssen, der vor cinigcr Zeit in dem Hause cinec
hicsige» Hanrclömannes von'cinigen Masken verüb!
wurde »nd der sich »ach Angabc »eeselbsN auf 6ü <>«!(!
G»!i,sn belief. Der Uibeber jenes Diebs».'!'!,? ist n»»,

Dank den eifrigen »nd zweckmäßigen Vemühunezen
unserer Sicherheiisbehörden, entdeckt. Er isl Niemand
anecrer als der Eigenthümer selbst, der im Einoerstcnid'
nisse mit einigen andern von ihm bestochene» I»dioi>
d»e» sich selbst bcstoble» hat. Anch betlüg die in
seiner Kassa befindliche Barschaft »i<1't 6.'i,WN, so»,
dcrn nur 22,0(10 fl,, die er bci Seite schaffte, um
sie mit scincn Helfershelfern zu theilen. Die Absicht
dieses schändlichen Betruges war die, sei» bevorstehen,
des Falliment zu beschönigen und seine Gläubiger zn
prelle». Diese Infamie bat hier die höchste Indigna'
tio» i» allen Kreisen erregt. Merkwürdig isl es, daß
die öffcullichc Meiuung hier uom ersten Augenblick an
bc» wahre» Sachverball errathen u»d in dcm Bestoh>
lcncn Zugleich dcn Dieb bezeichnet hatte, beider recht»
fertigte» die Aiitezedenücn desselben dcn Verdach!, der
auf ihn gewälzt wurde. Er hatte sich erst seil eim>
gen Monaten hier ansässig gemacht, brachte aber einen
so »»günstige» Ruf mit. daß Viele nur gegen bare
Bezahlung mit ihm Geschäfte abschließen wollten.

Telegraphische Depeschen.
F r e i b u r g . !0. Februar. Der große Nalh

hat die allgemeine Amnestie, die Kostenfragc ansgt'
»ommen, einstimmig, »nd die Vlifassiingsrevisiou
vurch dt» jetzigen Oroßralh mit 67 gegen « S l im,
men plinzipieU angenommen,

' P a r i s , 13. Februar. Dcr „Monitcur" mel-
det l Da sich die Mission des Grafen Morny in
Petersburg verlängern oürfte. so wurde für die nächste
Session Hr. Schneider ;»,n Präsidenten der legisla«
liven Versammlung ernannt. Die direkten Abgaben
betrugen mit Ende Jänner d. I , nm 4,380,000 Fr.
mebr als i<» Jahre 18UU. «Pays" meldet: Grvß>
fürst Konstant!» wirv mit der zweilm Hälfte des
Monates April in Toulon erwartet, wo ihm zu
Ehrcn cin großcs Seefest staüfi»de» wird, «Pays-
bedauert das Verhäüniß zwischen Ocstcrreich und Pie>
monl, als dcr Wohlfahrt Italiens znwilcr.

L o n d o n . 12. Februar. ParlamenWßung.
Lord Palmcrsto» gesteht freiwillig die Zeichnung einer
französisch.österreichischen Konvenüou. 'Diese sei jedoch
erloschen, »achdem Oesterreich sich au dem Kriege
ulcht akliu bclhciligct dabe, DiSracli bchanplel aber.
mals dic Elistcnz des Traktate«. Peel entschuldig!
sciuen Vortrag über Nußlaud.

L o n d o n . 12. Februar. Wie die heutige ,,Ti>
nnS" melrel, wird der Schatzkanzler. S i r G, Lewis,
»wlgc» im Uolcrbaiisc anzeige», !>aß die Negienmg
den durch d,u Krieg verursachten, U D, per Pf. S t ,
betragende» a»ßcrolde»tlichei! Zuschlag znr Emlom.
ineustllier wegfallen z» lassen gedenke. Das Floün,'
Budget werrc von Ni,812,127 Pf. T t . auf 8 Mi! ! ,
109,W8 Pf, St. und d.i« Heerbndge! von 34 Mi l l .
W8.604 Pf. St. auf 11.000.009 Pf. S l , ermäßigt
werden.

I » Liverpool sind mit b<r „Amerika" Nachrich'
ten nils Boston bi« zum 29. Iäüner eingetroffe»,
DenselDe» zufolge sollte rie DiZküssio» des Zentral'
amcnka betreffenden c»g«sch.amer,ka»lichen Pcriraa.es
am 24, Februar l'sgiimen,

A l e l a » d r i e n . 7, Februar. Die Rücltchr
des V,zekö»igs wurde »och auf unbestimmte Zeit
verschoben.

Telegraphisch liegen folgende Nachrichlen vor:
P a r i s . 11, Februar. Der hrntige ^M<?ni.

teur« meloet die Erneunnng des Barons de Pierre«
znm ersten Swllmnstel und des Marquis Lagrnuae
zum Stallmeister der Kaiserin.

P a r i s . 13. Februar, Dcr heule erschienene
Bankausweis ist schr günstig. Nach demselben stell!
sich eine Vermehrung des Barvorrathes von 3'/, Mi l '
lioucn, des Staatsschatzes vo» 4 ' , Millionen Franks
heraus,

L o n d o n , 13, Februar, I » dcr beiüigen
UnterhcnlssitMig fand die Vorlage des Budgets Slal!^
»ach demlclbc» werden die Iables.'usgabeu mi> li.'!
M i l l . , die Steuer» mit W Mülione» Pf. St. veram
schlagt. Der Zuschlag auf die Omkomnirüsleiiel wirb
aufgegeben. Sonstige Steilen, bleiben iiiiveränüert.
D,is Haus wi,d Uoiüa., seine Meinnug über das
Buoa/t abgeben.

M a d r i d , !>, Febiuar. Der Gouverneur von
Barcelona, Ordonrz, wurde abgesctzt. Einstweilen
wird dci Oincralsnriia» Z.'pateio die Funktionell
»bfinelm'e!'. — Die «G>>z^ett,i" v-röffentlich! eine
Eikläililig der Negicrung Betreffs der Beachtung der
O,seßlichktil in Wl'blangelcgenheilcn.

Neueste U c b c r! a n dv o sl
P o m b a y . 10, Jänner, Von Puschir wirb

nich.s Grheb„chcs gemeldet i Die Engländer befinden
„ch 1 ' , Meile,, uom Fort verschanz!; in eel Stat t
liege» zwei Regimenter. ,«,000 Mann persischer
Tinppc» stehe» i» der Nähe.

H o n g k o n g . 23. Jänner. Die kl'incsen
feinen e,»e» Augriff zn beabsichtigen. Mehre«
D,cho»ken griffe» »l» Postoampfer «Thistcl« an. !öd!c<
cn n»d verwundeten mebrirc Mann. Ea»to » N'ird

^Uwahrcnd beschossen und wi,e> !>ald zerstört ssi».

Drucl und Verlag von ^ n a z v V ^ l c l , ! « l ^ ' ) r Hc F. Vn inbe rg in Laibach, — VcrcuuworNichcl Redakteure F. V«» , ! , r rn .



Börsenbericht !
aus dem Abendblattc dcr östtrr. kais. Wiener Zeitung,

Wien 13. Februar, Mitmgs 1 Uhr.
Die gmistî e Stimmung der Vörse hat sich auch heute be-

hauptet. Staats-Papicre blickn fest-, dic «eiste» Industrie:
Effekten wurden beliebter. Vorzüglich wurdeu Nordbahn, Kredit-
Aktien, Pardubitzer und Osfl»nVtc-Gcsellschaft«-Akticn «cli der
Hausse berührt. Auch West- und Thcißbah» gingen ctwa^
höher, Fi» llcmcr Rückgang trat geg,„ die Witte dci Geschäf-
tes ein; doch machte sich schließlich wirrer die steigende Nichtuüg
geltend,

Tevistü u»d KlMvtaüle» wurde» wie gestern liotirt und
waren in hinreichender Menge angeboten.

Die günstige Stimmung erhielt sich auch in Folge dcr
höheren Notiruxgen auswärtiger Börsen,
National - Nnlehen zu 5 "/<, K7 V. " 8 7 V.
««lehrn v, I . !85> 8. L. zu 5 "/. l»2—!!l
Lomb. Venet. Nnlehcn zu ü °/» «5 '/z ^!^>
Staützschuldverschreibungen zn 5° / , «Z^8 , i V,»

detto „ ^ ' / , V» 7 l > ^ - ? ' >
dctto .. 4°/„ <>7V2-67 7.
detto „ 3'/» Z l > ' / . - 5 l
detto „ 2 ' / . ° '» 4 2 ' / . - 5 «
detw „ l»/„ ,„^_iß^

Ologgüihci Obllg. m. Niickz. „ 5 ° / , «5
Oedcnburgcr dctto d.tto „ 5°/« «3
Peilher detto deito „ ^°/o 94
Mailänder dctto detto „ 4 °/, » I ' / ,
Gru»d,!,t!.'Oblig. N, Oest. „ 5"/, 87^_ß5

detw v. Galizic», Ungar» ,c. zn 5'/, 8!-«1 '/,
detto der übrige,! Kronl. zn 5 "/„ 85 -85 V̂

Nanko - Obligationen zn 2 V,"/» «^ V^^«^
Lotterie. Anlehen »', 3, >8.14 298-3N0

dc!l° ^ 185U ,.18 ^ " » ^ V «
tetw „ 1854 zn 4'/« l l l V, N1V.

«cm° Nentscheiue l ! ! ° / . ^ ^

Galijische Psaudbrüsc zn 4 ' / , «!)—«>
Nordbahii' Pri^r,. Ol'lig, z» 5 °/« l>^ ̂ . ^38 '/,
Moggnitzer detto „ 5 '/» 82 - 82 '/,
Donau Dampfsch,<Oblia. „ 5 ' / » 83 V i ^ ^
Vloyd dctto (in S'üblr) ^ 5"/« !»l—»2
^ ° / , Priorität« Oblig. d>r Staals-^listubahn-

Gesellschaft z» 275 ssr,n>f« pr, Stück l I « > !7
Aktien der Natioualbanf I!>3!» —lN4»
ü ' / , Pfandbrxfe der ?lati°»albc>,nk

' l2n>ona!liche , 8i ! ' /^NN^/,
„ „ Oestcrr, Äredit-Aussalt 39l ' /^-2!»l >,

„ N. Oest. E«ko,np!e>Ges. !2^V»^>2>
Vndweis- ^inz- Vüiuudner-
Eisenbahn 2«0-2,'<2

„ ^ Siordbahn 232^-2,j2»/.
^ „ Staatscisenb,-Gesellschaft zü

5<>U Frank« 312' / .—^! ! /^
„ Üimcnatliche Kaiserin'Vlisabeth-Aahn zn

2«>0 ft. mit 3U p«t. (linzahlunst !02 ^N!2 / ,
.. Snd'Norddeutschc Verbindung«!,, !!> - i l l / ,
,. Tlxiß-Vahn , « ! ' / , ^ ! U ^
„ Lomb,'Vt!nt, Gifcnbahn 2Üä^-2<>»'>
„ Tricstcr Lose ,NN >,-!U>

Donau ° Dampfschifffahrti'
Gesellschaft l>8> —58?

dctto <.'!. Vmifsion ö7S-i78
„ de.' kloyd ^ 4^2-425
„ der Pesther Kett,'!,°.»E!csellsch,,ft 77-78

„ Wiener Dampfm-Aesellschast 7<l-77
„ Pseßb, Tyrn, !«is.nb. >, «miss, 28 - :w

detto 2, Emiss, m. Priori!, 38-4N
(zsterh«zy 4N ff. Los, 75 V. " 7« >/,
Windischglüh „ 2»V. 2!!'/,
Waldktin „ 2^ ' / , -25
Keglevich . >2 <2V.
Galm ' 39 ' / . 3NV.
Tt. Genol« »8>/.-3«V,
Palffy 8« V, - 40
slar, „ N8-38 ' / .

Telegraphischer K u r s «Bericht

der Staatspapicre uom 14. Februar ̂ 857.

Staatsschuldverschreibungen . zu 5 M . fl. iu CM. 85 !/l<>
tetto aus der National-Äuleihe zu 5 ss, in CM. 8? 5'lN
i.-ttu 4 > " ., 75^,4

Darlehen mit Verlosung v. I . I8Ü4, für !N0 ft. :̂ (!N
,. „ » l854. „ l0U fl. l> , 5/8

GrmidentlaslUngS'Oblillationen V°» Galizieu
und Ungarn, sammt Apftertinenzcn zu 5"/« . . 8, 1/8

Vanf-Att,enpr.Smck. - - - - - ' ^ « fi, in EM.
^ m p t e - . k t i n , von N ieder -^^^^^ «05 st, in LM,

«Ud^^e^Ät^^. 2«2. .5 , in^ .

^ ^ ' z r ^ ^ i i ^ e« l̂Z3
mit Ratenzahlung . i " V4 ,>. - u , " ,

Wtien der Kaiser Ferdinaüds-Vloldoahn
getrennt ,u X'l»!, fl. l»M. , - - ' ^ " " ' ^ " '

Nlticn dcr Glisabethbalüi z» 2'»'! «, »ut , . , , , , ^ „ ^
:w' / . ^inzahlnng Pr. Stnck . . . . 204 >/2 ft, n> L M ,

Aktien Süd-olord-Vahn-Aerbiudung zu . , „_>,
'iUN fi. n.it 3<»"/« Einzahlung pr. St . 223 st, »> CÄl,

, Aktien der ösicrr. Donau-Dampfschifffahrt ^^,„
zu 50« st. E M , 5 ^ 3 st- ̂ ' i .

Th-ißbahn 2N4 l/4,

Wechsel-Kurs vom 1^. 'Februar l837.

Augsburg, für ION st, b'urr., Gnld. . <04 3/4Pf Use,
Frankfurt a, M,, für !2N ss, sndd, Ncr-

cin^währ. im 241/2 fl. ̂ uß. Guld. . 104 Vf. 3 Monat.
Hamburg, für !<!'! Mark Aanko, Guld, 7? !/4 2 Monat.
London, fnr I Pfund Sterling, Gnl». . !0.<« !/2 ?, Monat,
Naris für 3N<> Francs, Gnld, . . . 122 V,. 2 Monat.
Venedig fl'r 300 Oeslerr.Lire, Gnld, . U>3 1,4 2 Monat,
Ankamt für 1 Guld. Para . , , . 2.M >/2 3! T.Sicht
<5,'nstantinovcl, für 1 Gulden p°ra . , 448 i i ^ . Sicht.
K k. vollw. Münz-Dukaten, A g i o . . . »

Gold - und SilbcrHurft roni Nj. Februar ^l«^7.
Geld. Ware.

Kais. Münz - Dukaten Agio 8 8 1/4
dio, Rand- dto, , 71,4 7 !/2

Wold ul. Mi>r«c> ^ 7 7
Napolconsd'or „ 8,!» 8,1 l
Touucrainsd'or „ I 4 , l l ! 14,ll>
Friedriehs°'«r „ 8,33 8,38
(i'ngl, Soüerrignc!? „ 10,!^ 1(!,!3
Russische Inipcrialc ,, 8,22 8,22
LÜl'er-Ngio , . . , . 4 l/4 4 ,/2
Thaler Preußisch-Cnrrant 1,32 1,3!!

Fmndenführer in Laibach.'-')
Giseubahu- und Dost - Kahrordnnng.

Ai, ruiisl in i A^sal?rl >.'o n
EchllelllUa La idach I Laibacd

Uhr M i n . Uhr N i n ,
von laibach na^l' Wien . , sslüft — ^ H Hü
«on Wi<n n»a< Lail'ach , Abend« 9 33 — —

. Pcrsonel'zug
von 2«lb>!H n»H Wien , N o r m , — — ,, >n —

dto dto . Abends — — ic> H5
von W i e n nach Laibach , Rachm, » 3 g — —

dto dlo . FrUü 1 3o — —
D i e Kassa w i r d 10 M!N,,t>>n «or

üel At,f,>hlt geschlossen.
Brief - Kourier

«0,! Laibach nach Tliest , , Ab.üds — « — 3 39
» Trieft >. La,I">ch . Flül , ? ! ^" -^ ^

Persouen-O «nrier
von Laidach nsch driest . . Abends — — IQ —

» TlicN ,, L^il,»ch , Früd 1 H« — —

I. MaUepvst
ÜON laiiach n»ch Hriess . Flü!, — — /,

, Trieft „ üaibach . Ab«n>« h — ^. _,

I I . MaUepost
00» Lxibach nach Tri,st , , Al>!nd!! — — /, ,5

Trie» > Laibach . F>üb » 3a — —
Sparkasse < I a l , r m a i k t p latz Haus.Nr, 7/,) Montag,

Mi l lwoH uno «amNag von g bis >2 Uhr Normiltae,s.
P f a n h a m t <e b e n d a se l b st! Hinstag, Donnerstag und

zreilag vo,> 8 bis ,2 Ul,e Vorinittaqs.
^aibacher Aushi l fs - .Rassa - Verei», Ka„zie, »»>

alte,, Marit Nr, >63, 2, Stock. Amtsstunden Nachwill!,, /, l'is 5
Uhr lägüch,

Fi l ia l -GOcoMpte 'Ansta l t der vri«, öss.rr, National»
bank. im ̂ aildyaiisgedällbe, 2, Stiege. 2. Nlock.

Bandes-Museum lim Schu>q,bä„le;, mit nalurh!slori>
schen und Annquitateii-Sauimlunsten. dreier Zn t r i l t : S 0 11 n t a 9
und D ° n » »1 st >, a von ,n bi« ,?, Uhr, F r e m » e könn»n sich
auch an an»<in lagen Iieim Nluftal ° (i»st«s Hr,,. Deschman
mellen.

Der historische Verein fi 'x Htraiu e>al <<!" l!°l l,
im K l t ulgedäu^c î u ed'Ner (Hrdc , lind en t f a l t ' l ! i i N id l i o td l k ,
Ui lunüen«, 2 l r ^ iV> , M ü n ^ > und Annecns,,mm!l,nn, D i c Mi t^ l le , ,
cer ert>»>l<,> die ,»on<ui,ch C in - bis ß,„,'i»l)ül>> Boqe» starl c i^
sH^inende» ^.?)l i l t h c l l u ,1 g e 11" und das >,D i v l 0 m a t u r l u n i "
une,>!g,ltNch zugestellt. De r geringste I a h r e i r c i l r a g f ü r >in M i t -
alieo i i t :>, N. Das Lokale ist fü r «,? M,igl>edcr täglich von 5, — 7
Uhr Abends, sonst »b>r, und fur Nichl < M i tg l i ede r über voraus.
a,'g,a,,,icn? Ann!^!du,!a bei,» Her rn Vere in» > Sekre tä r und <Äc°
schäslsleiler O,-, F . H , <i 0 st a l a m Raan H^us > ? l r , ,9«!) osscn,
Mi tg l iedern st<t>t es f r e i , Vüch«i aus dcr Bibl iothek auc^ulr ihe,,.
A m crst<n Donnlrssaac jcd»,, M o n a t s w i r » eine w,ss»nsbllfl!ic!>e
Vcisammlu,,«, abachal l^n, wc^zn allch N ic l i tm i tg l iedern l « r Z u t r i l t
aestal lü >ll. Dabei zu ballende N«r l raae sind blos, bc,m grnannten
Vere ins ! °?ek rc !ä r f r ü h i r a n i u m e ü c n ,

K. k. VffeNtl. B ib l io thek (im VchulgebäuOe, 2, Ni°S)'
mil 3,,5», Banden, ,773 Ye,!,r!, ?.38 V läüern , ?,a5> Lal?dkaitl„
und 32 Plänen, Beachtciiswertl) >>uch w,nen slavischer Manu«
lkripte. I n d>n V!ona!e„ Angu» und September über sp»,,ie?,e6
Anmelde» beim N,l>liotl'esar Heirn K ast e l i tz, sonst «o„ >»—,?,
Uhr Vor» und von 3—5 Uhr Natmittaa,« freier Zu l l i i t ,

K. k. «audwirthschaft-Wesellschaft u„d der I n -
dustr ic-HHeUeiN, in der E,!lender«üsse Haus-Nr, 195.

T c l N ü i d ' s ,n!«mo!oa>lche und !?onchil!c,!sammlu»!,, <in§°
besondre a « r in vcn Wroüe» Krllins aufgefundeü.n '.Nolluiken
ün» ^ns<N'N,> I n l«r Zchischka Haus-Nr, 76. Anmeioun, beim
«esitzer der sammlun^ <„c<!°nw°>I!g in bet Hanvlung °eH Heun
I . T t a r » am alle» Markl . )

Hl k botanischer Gar ten >» ^ i ^»rlsiädüi-Vorssadl,
ie»!ei!§'de'r «qcmancrl.n «rucke.« Freier Zutritt, Botanischer
Gauner Herr Andr, F I e ! ! ch m a n n,

P o l a u a - H o f < l ^ n d w i r t h s c h a f l l i c l i e r V e r s u c h s
u o f , neb!t , . r Huf'e>^l.!g- nn° Thilrarznci-lelüanstall, in der
„ u n t e r n P ° ! a n » . V » r s t > > 0 t " Haus-Nr, /f6, Freier Zutr i t t ,

E a s i n o - V e r e i n cCasinogebäude nächst der Niernallee).
l>e,,!K,,binll «°n 8 Uhr Frnh U« ,n Uhr Abends a»öss„et, m,t
missenschaülichen, belletristilchen und Politischen Zc'tschritten, freier
Zu l lü t für MUal.i.dir; Fremoc soUin lurch Mitglieder lingeführi
und einem Direktionsmilglieoe vorgestellt werden,

'< Beiträge für d i e le Rubrii werte,, bercNwilliast angenommen,

I c h l l t z e i l - V e r e i n <bürqerliche Gchieswälte). eesc.-,«a!>i<
net »on 8 Uhr Früh b>§ ic, Ubr Abends geöffnet, m i t w>ss>nschasl«
licl iel i . l'?lletrist!lchcn und politischen Zeisschrif lei ' . Freier Z u t e i l t
fü r M i l g l i e r e r ! y remte sollen durch M i t g l i e d e r eingeführt nnd
einem V i r c k t i o n i ^ i l o l i e d e vorgestellt werden.

A lt z e i g e
der hier angekommeue» Fremden.

De» 14. Februar !857.
Hr. Eckelt, t, k Ober!i<l!te»a»t, von Venedig.

— H>. ^etrosali, t k, Ql>,ilielttenal!t, vc>» W i c » . —
Hi', v. Beck, lliss. Collegi,'»« Rath , — Hr. Schcilov,
k, >". Rechliungi-Adjmikl, — Hr, Schaiv, lnnerik.
Nelitici', lind -— Hr, Pemel', ^)rir>Nier, von Ni? l ! .
— Hr. v, Schllleieüde,g, k, t, Lieutenant, vo„
Ma,laüd,

Z. 58. u (3) Nr «.
K u n d m a c h n n g,

Bon der Normalschul-Dircktion wird hier--
mit bekannt gemacht, daß mit jenen Knaben,
welche von Privatlehrern zu Hause unterrichtet
wurden, die schriftliche und mündliche Prüfung
am 4, März d. I . und die darauf folgenden
Tage vorgenommen werden wird.

Diejenigen Priuatschülcr, die sich dieser Prü-
fung unterziehen wollen, haben am l . März
der Normalschul.Dircktion ihre Standestabelle
zu überreichen und die Prüfungstaxe zu erlegen.

K. k. Normalschul - Direktion Laibach am
3. Februar »857.

3. 266. (1)

AIMOICE,
Eili gspniftcr Forstkcamte, im mittlern Alter,

gut konseruirt, im Oeknnomiewlsen praktisch be-
wandert, so auch im Bchleibmanipulalionsfache
auögedildet, der slavischen, italienischen und deut-
sche» Sprache mächtig, sucht bei einer soliden
Herrschaft auf dem i!ande eine annehmdcue Ne-
dienslunss.

«drcsse l,»d Aukkunft bei Herrn A » t 0 N
k t e c k n e r , Schosser'jchcn H^use nächst d?r Ket-
lnchiücke Nr, N74, zu Mraz,

Z, 195, (3)

AnkNNdignng
Ich dll„gc zur lillgc>nc,nc„ Keuuiniß, daß mein

Gcmahl, der liülßerliche Hausbcfitzfl und Glaser,
meiste,-, Il>scf S l io l , am 23, d. M . mit Tode ad«
aegangm'iss, und ich nun dessc» Gewcrde foill'k^
lltidru werde. . .

Indem ich lüc da« d'öher dcwlclein Zutlalien
üanle, diüc ich untcr dcr Versichelung prompter unv
reeUcr Bcdicmmg um ssnieiglcn fcrncr,, Zuspruch.

Neustadt! am 28. Iäuutr 1857.

Kranziska Seidl,
Ginsermeisters. Wilwe.

5Z^ Dffcutlicher ,Da„k! "UH
Dcu h o c h h e r z i g e n Wohilh.üern V,nd«chZ,

welche ŝ> gütig w»rcu, die arme Weise A l o i s i "
K a d u ü z , mi l so vielseitigen Spenden zü destlückili,
su zwar, daß rilse hi.duich in dc» S l a „ d gesetzt wol--
do, ist, >,>'s K l» ! ' » nach Lack wirklich eintreten zu
könncu, fühl ! sich die chrtlirchlsoull Gcleitiqte ver<
pstlchlct, im N,imen der deuannten Waise hiemit deü
wcilmstcu Dank auszudrücken.

G 0 t ! m ö g e es A l l e n r e i c h l i c h u e r--

a c l l e n.
/K. 2 < » .

i . 182. (?,)

Carl Krafft ÄBildebrand
in Wien, Laimgmdc Nr. 27.

Ksseilches Dezwl ftr ganz Üesterrmch
Patent-Portland-Cement

von
3T«bZ3N««G «s3 s)se»Mp. i n London p

unter Garantie der echten unverfälschten Qnalität.
Expedition ob Wien, ob Trieft und ob Anbach

Narl Krasst s,' Hildebrand.


